
Besprechungen

türlıch entsprechend iıllustriert se1n, da 1er und Technık“ (Koppelmechanısmen, Angriffs-
1n besonderer Weıse Anschauung geht. und Schutzwafftfen, Maschinenbau 1m Schlan-
Au dieser Rücksicht 1St das Buch schr genschädel) Der fünfte Teil beschäftigt sıch
Zzut gelungen. Haas SJ MmMi1t Fliegen, Schwımmen, Laufen (Flugzeug,

Schıiff, Pedipulator). Einblick 1n die „Bion1
der Sensoren“ (Erschütterungs-Sinnesorgane

NACHTIGALL, Werner: Phantasıe der Schöp- und biologische Dehnungsmesser, Geruchssen-
fung. Faszinierende Entdeckungen der Biolo- 4 Radar, Sonar, akustische Peiler) erhal-

ten WIr 1m sechsten Teil Im abschließendenz1€ und Biotechnik. Bausteine für eın moder-
1165 Weltbild, hrsg. VO HoLmar Ditfurth Teil spricht der Vertasser ber das Verhältnis
Hamburg: Hoftmann un Campe 1974 474 „Mensch und Maschine“ und ze1gt, W 1e 98028  —

S y 414 Textabb., Schwarzweifßfotos, heute celbst die „Evolutionsstrategie“ (Mu-
Farbfotos. Lw 34 ,— tatiıons-Selektionsmechan1smus) 1n den Dienst

des Konstrukteurs stellen kannDas Buch andelt VO der „phan£astischen Haas SJ
Vielfalt und der oft ingen1Ös erscheinenden
Raffinesse bıologischer Konstruktionen“ (15)
Zugleich oıbt das mi1t großer Sachkenntnis FÖHR, Ernst: Naturwissenschaftliche Weoltsicht

UN christlicher Glaube. [)as moderne elt-un 1n flüssıgem Deutsch geschriebene Buch
eınen erstaunlichen FEinblick 1n das moderne bıld Freiburg: Herder 19/4 3072 Kart. 34 ,—
Fach der „Bıonık“, dıe Biologie und tech- Das interessante Buch esteht Aaus eiıner Ar-
nısche Physık zusammentühren wiıll „Do WeEeI- tikelserie, dıe Prälat Föhr 1M Laute der let7z-
den Biologie und Technik ımmer mehr ten Jahre 1mM „Anzeıger für die katholische

Geistlichkeit“ veröftentlichte. Da S1€e starkeeınander finden und als Biotechnik ach be1i-
den Seiten Anregung ausstrahlen:;: dem Biolo- Beachtung gefunden hat, haben Autor und
c wächst e1in vertieftes Verständnıis tür dıe Verleger diese Auftfsätze 1n Buchform
Konstruktionen der belebten Welr Z der melt Die Eıgenart der einzelnen Arbeıten
Technıiker gewınnt Anregung für eıgene lıegt darın, da{fß S1e me1st gerade ı91  = Ka

Schöpfungen“ (14) ber auch das asthetische schienene Bücher anknüpfen, diese besprechen
und sıch mMI1t ihnen auseinandersetzen. DieVergnügen indet se1ne Befriedigung: „Wer

SCINn Gleichheit 1mM Verschiedenen und Ver- augenblickliche Sıtuatıon childert der Ver-
schiedenheit 1 Gleichartigen feststellt, Wer fasser 1M Orwort (5 „Vor 100 Jahren sSLTan-

lıebt, MmMIt Goethe die Welt als eın Netzwerk den Naturwissenschaft und Philosophie dem
VO gestaltlichen Entsprechungen sehen, Glauben ablehnend gegenüber. ber 1n den
hat 1er eın reiches Feld des Vergleichs und etzten Jahren 1St das doch Zanz anders
der Überlegung VOT sıch“ (15) Nach einer geworden. Die Wissenschaften lernten, dıe
kurzen Einführung beantwortet der Verfasser renzen ıhrer Zuständigkeit einzuhalten. Dıie
ZUEerst dıe Frage Kann die Technik VO der Forscher drangen immer tiefer 1n ıhr Wıssens-
Natur lernen, und umgekehrt? An Beispielen gebiet VOlL, der Wunder der Schöpfung WUuTL-

des Fliegens (Utto Lilienthal und der tOr- den immer mehr, und immer orößere Rätsel
chenflug, gleitfliegende Pflanzensamen, Leo- sıch auf, ımmer mehr vorurteilslose For-
nardo da Vıncı Borell: Caylay als Väter scher erkannten, da hne CGsott diıe Schöpfung

und das Leben nıcht erklären se1l Es x1btder Biotechnik) wırd die Frage DOSI1tLV beant-
WwWOrtet Im drıtten Teil des Buches childert heute eiıne zroße Zahl Naturwissenschaftler,
der Verfasser den „Botanıiıschen Garten die sıch ZUu Schöpfter bekennen, große Na-
Schule für Architekten“ (Seerosenblatt und turwissenschaftler stehen ıcht mehr 1n Kamp-
se1ine Kopstruktionsfirinzipien)‚ fterner dıe In- fesstellung JLE Theologie, sondern suchen W1S-
sekten als Baumeıster, das Geheimnıis des senschaftliche Kontakte. Heute hatte Iso dıe
Sechsecks und schlie{ßlich dıe Architekturen Stunde der natürlichen Oftenbarung geschla-
AUS Kieselsäure und Knochenbälkchen. Im SCHh Immer wıeder habe ıch die kompetenten
vierten Teıl tolgen „Mec?1anismen 1n Biologie Instanzen darauf hingewl1esen, vergebens, e
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